
60 Jahre Kopo

Für die mit       gekennzeichneten Artikel liegt 

die  redaktionelle Verantwortung beim Verfasser.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Schmucklos, ohne ein einziges Foto, aber mit vielen wichtigen
Bot schaften erschien 1949 die erste Ausgabe der „Kommunal-

politischen Blätter”. So schrieb  dort Konrad Adenauer:
„Die deutschen Politiker, oben und unten und viel-
leicht in allen Parteien, sind einfach viel zu doktrinär.
Die beste Vorschule für Politik ist und bleibt die kom-
munale Arbeit.“ 

Seit 60 Jahren sind die „Kommunalpolitischen Blätter”
Sprachrohr und Diskussionsplattform christdemokra-
tischer und christsozialer Kommunalpolitik, ein kom-
munalpolitisches Fachmagazin, in dem alle Mitglieder
der kommunalen Familie zu Wort kommen, sich aus-

tauschen und streiten können. Die „Kopo“ informiert zuverläs-
sig Monat für Monat als offizielles Organ der Kommunalpoliti-
schen Vereinigung (KPV) über die neuesten Entwicklungen der
kommunalen Selbstverwaltung.  Schwarz auf Weiß. Jederzeit
wieder nachlesbar, auch nach sechzig oder noch mehr Jahren.
Das Internet kann das nicht garantieren. Auch das Fernsehen
nicht. Nachrichten und Interviews werden einmal gesendet,
dann sind sie für den Zuschauer weg. Aber was geschrieben
steht, bleibt. 

Auch die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vertraut auf die
„Kopo“ als Informationsquelle für die Kommunen. Gerade in
diesem Jahr, in dem Kommunalwahlen in acht Bundesländern
und vier Landtagswahlen anstehen, „ist eine enge kommuni-
kative Vernetzung unserer Amts-und Mandaträger auf allen po-
litischen Ebenen an Wahlen dringend notwendig“, heißt es im
Grußwort (S.10 ). Natürlich haben die „Kommunalpolitischen
Blätter“ im Laufe der Zeit viele redaktionelle und personelle
Veränderungen erlebt. Auch das Erscheinungsbild änderte sich
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt, eben immer nach Lesegewohn -
heiten, Geschmack und Zeitgeist. Was die „Kommunalen“ seit
sechs Jahrzehnten bewegt, lässt sich an den Titelblättern able-
sen. Wir haben die schönsten, interessantesten und auch wit-
zigsten ausgewählt. Blättern Sie sich ab Seite 16 durch 60 Jah-
re Kommunalpolitik in Deutschland. 

Ich wünsche viel Vergnügen und neue Erkenntnisse 

Herzlichst Ihre

Gaby Grabowski


